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10 Jahre Jugendberatungsstelle Südkreis

Feiern das Jubiläum: Karina Siebertz, Geschäftsführerin Sozialwerk Dürener Christen e.V., Manuela Junker, 
Streetworkerin Sozialwerk Dürener Christen, Kathrin Sartorius, Amt für Kinder, Jugend und Familie Kreis 
Düren, Sigrid Wilwers, Casemanagerin Sozialwerk Dürener Christen e.V., Jana Henning, Streetworkerin 
Sozialwerk Dürener Christen und Landrat Dr. Ralf Nolten (v.l.). Foto: Kreis Düren

Kreis Düren. In diesem Monat ist es 
genau zehn Jahre her, dass die Jugend-
beratungsstelle im Südkreis in Kreuzau 
ihre Tür zum ersten Mal offiziell geöffnet 
hat. Aufgebaut im Rahmen des Bundes-
programms „Jugend stärken“, ist die 
Beratungsstelle seit Beginn ein offener 
Anlaufpunkt für junge Menschen, die 
in verschiedenen Lebensbereichen Hilfe 
benötigen. Oder auch einfach ein of-
fenes Ohr.  In den Räumlichkeiten in 
Kreuzau steht die Tür offen für Jugend-
liche und junge Erwachsene, die ihre 
ganz eigenen Sorgen und Probleme 
mitbringen. Es geht dabei häufig um 
Zukunftsängste, Schulden, drohende 
Wohnungslosigkeit, psychische Be-
lastungen oder das familiäre Umfeld. 
Manches Mal auch alles zusammen. 
Aus diesem Grund sind psychologische 

und pädagogische Fachkräfte als Case-
managerinnen und Streetworkerinnen 
im gesamten Südkreis unterwegs und 
bieten jungen Menschen Unterstützung 
und Beratung. „Wenn jemand hierhin 
kommt, dann wird er ernst genommen“, 
sagt Karina Siebertz, Geschäftsführerin 
Sozialwerk Dürener Christen e.V. Das 
Angebot der Jugendberatungsstelle 
sei niedrigschwellig, junge Menschen 
könnten einfach vorbeikommen, reden 
und sich beraten lassen. Das Netzwerk 
ist groß und die Zusammenarbeit aller 
Beteiligten greift gut ineinander. Der 
Kreis Düren unterstützt das Projekt 
ebenfalls.  Dass dies nun schon seit 
zehn Jahren gelingt und der Bedarf an 
Beratungen stetig wächst, zeigt, wie 
wichtig die Jugendberatungsstelle in 
Kreuzau ist. 

„Hier wurde in den zehn Jahren un-
heimlich viel bewegt“, sagt Karina Sieb-
ertz. „Wir können unbürokratisch und 
sofort helfen.“ Die Zusammenarbeit mit 
Schulen, dem Kreisjugendamt Düren, 
der Gemeinde Kreuzau, der job-com 
Kreis Düren und weiteren Einrichtungen 
ist ein wichtiger Bestandteil der täg-
lichen Arbeit. Durch kurze Wege und 
gegenseitige Unterstützung können 
passende Unterstützungsangebote 
gefunden werden. Dies erfolgt nicht 
immer in der klassischen Beratung, 
sondern beispielweise beim Frühstück 
in lockerer Atmosphäre mit der Be-
auftragten für Chancengleichheit am 
Arbeitsmarkt der job-com und den 
jungen Menschen. Insgesamt fanden 
so bereits über 600 junge Menschen 
Hilfe. 
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Ambulanter PflegedienstAmbulanter Pflegedienst
NeffeltalNeffeltal

Bahnhofstraße 10 | 52388 Nörvenich

Tel.: 02426 - 901512Tel.: 02426 - 901512

Freitag, 18. September 
	 Apotheke Kleis
	 Rathausstraße 86, 52222 Stolberg, 02402 23821
Samstag, 19. September 
	 Adler-Apotheke
	 Münsterstraße 17, 53909 Zülpich, 02252 2348
Sonntag, 20. September 
	 Kreuz-Apotheke
	 Hauptstraße 7, 52372 Kreuzau, 02422 94000
Montag, 21. September 
	 Schillings-Apotheke
	 Schillingsstraße 42, 52355 Düren, 02421 63920
Dienstag, 22. September 
	 Kloster-Apotheke
	 An Gut Nazareth 8, 52353 Düren, 02421 86928
Mittwoch, 23. September 
	 Apotheke am Markt
	 Graf-Gerhard-Straße 5, 52385 Nideggen, 02427 1261
Donnerstag, 24. September 
	 Bahnhof Apotheke im Medicenter
	 Arnoldsweiler Straße 21-23, 52351 Düren, 02421 15309
Freitag, 25. September 
	 MAXMO-Apotheke Kaufland Düren
	 Am Ellernbusch 22, 52355 Düren, 02421 223250
Samstag, 26. September 
	 Burg-Apotheke
	 Zülpicher Straße 30, 52385 Nideggen, 02427 902244
Sonntag, 27. September 
	 Chlodwig-Apotheke
	 Schumacherstraße 10-12, 53909 Zülpich, 02252 3642
Montag, 28. September 
	 Obertor-Apotheke
	 Oberstraße 9-13, 52349 Düren, 02421 15736
Dienstag, 29. September 
	 Victoria Apotheke
	 Bahnhofstraße 8, 52372 Kreuzau, 02422 94080
Mittwoch, 30. September 
	 St. Josef-Apotheke OHG
	 Bahnstraße 10, 50170 Kerpen, 02275 4142
Donnerstag, 1. Oktober 
	 Burg-Apotheke im REWE Markt
	 Kölner Straße 133, 53894 Mechernich, 02443 911919
Freitag, 2. Oktober 
	 Linden-Apotheke Schramm oHG am Krankenhaus Düren
	 Merzenicher Straße 33, 52351 Düren, 02421 306510
Samstag, 3. Oktober 
	 Farma Plus-Apotheke
	 Wirteltorplatz 9, 52349 Düren, 02421 407830
Sonntag, 4. Oktober 
	 Neue-Apotheke
	 Monschauer Straße 94, 52355 Düren, 02421 61190

Je von 9 bis 9 Uhr am Folgetag,

Angaben ohne Gewähr
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Ärztlicher Notdienst

Bürgerservice  -  
Soziale Dienste
Polizeibezirksbeamter
Haben Sie Fragen, so wenden Sie 
sich bitte vertrauensvoll an PHK 
Marcus Eßer:
Sprechstunden: dienstags 10 bis 12 Uhr 
und donnerstags 15 bis 17 Uhr.
Begegnungsstätte am Rathaus Ni-
deggen, Im Vogelsang 2, Raum 01, 
02427/ 6341.
Schiedsamt Nideggen
Herr Thomas Kraft, 0172 2800945 
Hospiz Rureifel e.V.
Ehrenamtlicher, ambulanter Hos-
pizdienst, Nideggen, Kirchgasse 6, 
02427/ 904263
info@hospiz-rureifel.de, 
www.hospiz-rureifel.de 
Bürozeit: montags, 17:15 bis 18:30 Uhr 
hortus dialogus e. g. V.
Ambulanter Hospizdienst - ehren-
amtlich, unabhängig, qualifiziert -
Abenden, Commweg 8-10, 
02427/ 8142, Bürozeiten: dienstags 
bis freitags, 10 bis 12 Uhr
E-Mail: hortus-dialogus@t-online.
de, www.hortus-dialogus.de 
Verbraucherzentrale NRW
Beratungsstelle Düren, Markt 2, 
52349 Düren
02421/ 56810
Internet: www.vz-nrw.de

Giftnotrufzentrale
0228/19 240 oder 287-33211
Fax: 0228/287-33278 oder -33314
E-Mail: gizbn@ukb.uni-bonn.de 
Hilfe bei Alkoholproblemen
gibt es über das Kontakttelefon der 
Anonymen Alkoholiker: 
0176 50087394.
Anonyme Alkoholiker Eifelkli-
nik Simmerath - Krankenpfle-
geschule, freitags 19:30 bis 21:30 
Uhr. Jeden 1. Freitag im Monat offe-
nes Meeting für Familienangehörige. 
Kontaktaufnahme über 
0157 85808967.
Anonyme (kostenlose) AIDS-Te-
lefoninformation und -beratung
Gesundheitsamt Düren, Bismarck-
straße 16, 52351 Düren, 
02421/ 22-1053330
Anonyme Spurensicherung 
nach Sexualstraftaten
0157 89300665
Telefonseelsorge
0800/ 111 0111 und 
0800/ 111 0 222
WEISSER RING e.V.
Kontaktaufnahme telefonisch unter 
0151 55164790 oder Opfertelefon: 
116006
www.weisser-ring.de

Bitte wenden Sie sich in dringenden Fäl-
len an die Zentrale Notfalldienstpraxis, 
sofern Ihr Hausarzt nicht erreichbar ist:
Die Arztrufzentrale ist erreich-
bar unter der Tel. 0180 5044 
100, und zwar Montag, Dienstag 
und Donnerstag: 19.00 - 07.30 Uhr
Mittwoch und Freitag/ Weiberfast-
nacht: 13.00 - 07.30 Uhr
Samstag, Sonntag, Feiertage, Heilig-
abend, Silvester u. Rosenmontag:
07.30 - 07.30 Uhr

Besonderheit: Am Wochentag vor 
einem Feiertag (z.B. Donnerstag vor 
Karfreitag) ist die Arztrufzentrale auf 
jeden Fall ab 18.00 Uhr besetzt.
Die Öffnungszeiten der Zentra-
len ärztlichen Notfalldienstpraxis 
Roonstr. 30 (vor dem Dürener Kran-
kenhaus) 52351 Düren sind:
Montag, Dienstag, Donnerstag:
19.00 Uhr bis 22.00 Uhr
Mittwoch, Freitag, Weiberfastnacht:
13.00 Uhr bis 22.00 Uhr
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Geschwindigkeitskontrollen in der Eifel 
Mehrere Fahrverbote drohen

Ein zauberhafter Nachmittag
Jetzt wird es zauberhaft: Am Freitag, 
16. Oktober, 16 Uhr, ist der Zauberer 
McWib in der Begegnungsstätte EvA 
am Schönblick zu Gast. Und an diesem 
Nachmittag sind auch die Kinder und 

Enkel herzlich eingeladen. Der Magier 
aus Köln bezieht sie in seine Vorstellung 
ein und lässt sie fröhlich mitzaubern. 
Es ist ein Spaß für Groß und Klein, 
wenn mit Zauberstab, Zaubersalz 

und Zauberspruch Kunststückchen ge-
lingen. Lasst euch überraschen. Bringt 
Kinder im Alter von ca. sechs bis zwölf 
Jahren mit. McWib verzaubert alle mit 
Humor, Charme und Freude an der Zau-

berei. Auch wer ohne Kinder kommen 
will, wird den Nachmittag, der von den 
„Jungen Alten“ organisiert wird, genie-
ßen. Gäste sind herzlich willkommen. 
Der Eintritt ist frei. 

Heimbach / Hürtgenwald / Vett-
weiß (ots) Im Rahmen des Links-
rheinischen Qualitätszirkels (LQZ) 
führte die Polizei Düren am Sonn-
tag, 13. September, erneut geziel-
te Geschwindigkeitskontrollen auf 
beliebten Strecken in der Eifel und 
in Richtung Eifel durch. Die Mess-
stellen befanden sich in Heimbach, 
Hürtgenwald und Vettweiß.
Trotz des schlechten Wetters am 

gestrigen Sonntag stellten die Ein-
satzkräfte erneut eine Vielzahl an 
Geschwindigkeitsverstößen (insge-
samt 128) fest und ahndeten die-
se. Davon entfielen 24 auf Motor-
radfahrende. Bei fünf Kradfahrern 
und einem Pkw-Fahrer waren die 
Überschreitung so eklatant, dass 
ihnen ein Fahrverbot droht.
Trauriger Spitzenreiter in Sachen 
Geschwindigkeitsüberschreitung 

war ein niederländischer Motor-
radfahrer, der mit 116km/h im Be-
reich einer 50er-Zone gemessen 
wurde. Ein Pkw-Fahrer, bei dem an 
gleicher Stelle eine Geschwindig-
keit von 110 km/h festgestellt wur-
de, stand diesem allerdings nicht 
wesentlich nach.
Der Linksrheinische Qualitätszirkel 
ist ein Zusammenschluss mehre-
rer Behörden, die sich regelmäßig 

über Maßnahmen zur Verbesse-
rung der Verkehrssicherheit aus-
tauschen und gemeinsame Kont-
rollen durchführen.
Die Polizei Düren wird auch künf-
tig auf den beliebten Strecken der 
Eifel präsent sein. Ziel bleibt es, 
die Zahl schwerer Verkehrsunfälle 
zu reduzieren und die Sicherheit 
aller Verkehrsteilnehmenden zu 
erhöhen.
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Der Verein der Freunde und Förderer der Marienkapelle 
Simonskall e.V. präsentiert „TOM DAUN“ am 20. September 
in Simonskall
Keltische Harfen-Klänge aus Irland in der Marienkapelle

Simonskall. - Der „Verein der Freun-
de und Förderer der Marienkapelle 
Simonskall e.V.“ lädt herzlich zum 
diesjährigen 2. Benefiz-Konzert nach 
Simonskall ein. 

TOM DAUN - Harfen-Konzert
Von Mönchen, Barden und El-
fen (Melodien und Mythen der 
irischen Harfe)
Mit Harfe und Bibel zogen die kelti-
schen Mönche des Mittelalters durch 
Europa.
Im alten Irland besänftigte der Barde 

mit dem Instrument seine Zuhörer.
Feen und Elfen übten mit ihrem Sai-
tenklang Zauber aus.
Der renommierte Harfenist Tom 
Daun lädt ein zu keltischen Klängen 
zwischen Mittelalter und Moderne: 
tänzerisch u. verträumt, mitreißend 
und meditativ.
Tom Daun kam nach dem Studium 
der Schulmusik zum Harfenspiel und 
absolvierte an der Uni Edinburgh 
den Studiengang Musikethnologie 
/„Scottish Traditional Music“.
 Er gilt als einer der führenden 

Vertreter 
von traditioneller und historischer 
Harfenmusik in Deutschland.
(Weitere Infos zum Musiker und seiner 
Musik finden Sie auf 
www.tomdaun.de) 
Das Harfen-Konzert von „TOM 
DAUN“ wird alle Zuhörer in der 
Simonskaller Marienkapelle ver-
zaubern!
Der Förderverein der Marienkapelle 
Simonskall e.V. freut sich über vie-
le Besucher und Musikfreunde des 
Konzertes am 

Sonntag, 20. September, 
um 16 Uhr in der Kapelle Simonskall.
Der Eintritt zum Konzert in der 
Marienkapelle Simonskall ist - wie 
immer - frei!!! 
Freiwillige Spenden der Konzert-
besucher bei der Türkollekte für 
„UNICEF e.V.“ zugunsten „Nothilfe 
für Kinder“ sind willkommen!
Pfarrer Josef Wolff, 
Kath. Kirchengemeinde St. Josef 
Vossenack und Berthold Rüttger, 
Vorsitzender des Fördervereins 
der Marienkapelle Simonskall e.V.
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Ein gelungenes Comeback
Hürtgenwaldmarsch fand Ende August wieder statt

Motorrad-
unfall auf 
der L160

Kriegsgräberstätte Hürtgen, Foto: Richard van Lipzig

Antreten am frühen Morgen, Foto: Richard van Lipzig

Mehr als 600 Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer haben am vergangenen 
Wochenende am 41. Internationalen 
Hürtgenwaldmarsch teilgenommen. 
Auf Strecken zwischen 10 und 30 
Kilometern waren Wanderer, Reser-
visten, aktive Soldaten und zivile 
Teilnehmer rund um Vossenack und 
Simonskall unterwegs.
Der Hürtgenwaldmarsch verbindet 
seit Jahrzehnten sportliche Heraus-
forderung, Begegnung und histo-
rische Erinnerung. Entsprechend 
beschränkte sich das Programm 
auch in diesem Jahr nicht auf die 
Wanderstrecken.
Bereits am Freitag begann das offi-

zielle Veranstaltungsprogramm mit 
einer Kranzniederlegung auf der 
Kriegsgräberstätte Hürtgen. Mehr 
als 50 Soldatinnen und Soldaten 
nahmen daran teil. Vertreter des 
Kreises Düren und der Gemeinde 
Hürtgenwald sowie evangelische 
und katholische Geistliche gestal-
teten gemeinsam die Gedenkver-
anstaltung. Für die musikalische 
Begleitung sorgten die Vossenacker 
Volksmusikanten.
Am Samstagmorgen gingen die 
Teilnehmer auf die unterschiedli-
chen Strecken rund um Vossenack 
und Simonskall. Während draußen 
gewandert wurde, bot das Dorfge-

meinschaftshaus zusätzlich ein um-
fangreiches Informationsprogramm. 
Drei Ausstellungen und vier Vorträge 
beschäftigten sich mit historischen 
und gesellschaftspolitischen Themen.
Ein besonderer Schwerpunkt lag da-
bei auf der Auseinandersetzung mit 
der Geschichte des Hürtgenwaldes 
und der Frage, welche Verantwor-
tung sich daraus für die Gegenwart 
ergibt.
Hinter der Veranstaltung stand ein 
umfangreicher organisatorischer 
Aufwand. Zahlreiche ehrenamtli-
che Helfer kümmerten sich um An-
meldung, Streckenüberwachung, 
Verkehrslenkung, Verpflegung und 

Betreuung der Teilnehmer. Auch ver-
schiedene örtliche Vereine, Organi-
sationen und weitere Unterstützer 
waren eingebunden.
Die Organisatoren ziehen nach 
dem Veranstaltungswochenende 
eine positive Bilanz. Die hohe Teil-
nehmerzahl zeigt, dass der Hürtgen-
waldmarsch auch nach mehr als vier 
Jahrzehnten weiterhin auf großes 
Interesse stößt.
Neben der sportlichen Herausforde-
rung sind es vor allem Begegnung, 
Gemeinschaft und die Beschäftigung 
mit der besonderen Geschichte der 
Region, die den Charakter der Ver-
anstaltung prägen.

Hürtgenwald (ots) Am Abend des 
11. September befuhr ein 16-jähriger 
Kradfahrer die L160 von Vossenack 
kommend in Richtung Rollersbroich. 

Der 16-jährige Kradfahrer verlor aus 
bislang unbekannter Ursache die 
Kontrolle über sein Fahrzeug und 
kollidierte mit der Leitplanke. Der 
Kradfahrer wurde dabei schwer ver-
letzt und mittels Rettungshubschrau-
ber einem Uniklinikum zugeführt. 

Für den Zeitraum der Unfallaufnahme 
musste die L160 komplett gesperrt 
werden. Zur Unfallaufnahme wurde 
ein Verkehrsunfallaufnahmeteam 
hinzugezogen.
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Maskierte Diebe steigen in Hotel ein

Hürtgenwald (ots) Zwei bislang un-
bekannte maskierte Täter verschaff-
ten sich in der Nacht zum Montag 
(7. September) gewaltsam Zutritt zu 
einem Hotel in Simonskall. Obwohl 
die Verantwortlichen durch einen 
Alarm unmittelbar benachrichtigt 
wurden, gelang den Tätern noch vor 
deren Eintreffen die Flucht.
Gegen 3:10 Uhr erhielten die Ver-
antwortlichen des Hotels eine Mel-

dung darüber, dass Unberechtigte 
versuchten, gewaltsam Zutritt zu 
den Räumlichkeiten zu verschaf-
fen. Sie informierten umgehend die 
Polizei und begaben sich selber zum 
Tatort in Simonskall. Bei ihrem Ein-
treffen vor Ort konnten sie noch zwei 
Personen in Richtung Wald flüchten 
sehen. Umgehend eingeleitete Fahn-
dungsmaßnahmen, bei denen auch 
ein Polizeihubschrauber eingesetzt 

war, blieben bislang erfolglos. 
Die beiden Personen können le-
diglich als männlich, dunkel ge-
kleidet und maskiert beschrieben 
werden. Eine der Personen führte 
eine Brechstange mit.
Im Rahmen der Tatortaufnahme 
konnten Spuren eines gewaltsamen 
Eindringens am Hotel festgestellt 
werden. Aus dem Restaurantbe-
reich wurde nach ersten Erkennt-

nissen eine Geldkassette und eine 
Geldbörse entwendet. Die Kriminal-
polizei hat Spuren gesichert und die 
Ermittlungen aufgenommen.
Die Polizei bittet Personen, die 
Hinweise zur Tat oder den Tätern 
machen können oder sonstige ver-
dächtige Umstände im Umfeld des 
Tatortes beobachtet haben, sich bei 
der Polizei unter der Telefonnummer 
02421 949 - 0 zu melden.

Dorftrödel in Üdingen am 4. Oktober 

Nach Streit mit Zwille beschossen

Der Kapellenverein „Maria, Hilfe der 
Christen“ Üdingen organisiert zum 
dritten Mal einen Dorftrödel. 

Dieser findet am 4. Oktober 

von 11 bis 17 Uhr statt.
Ein Übersichtsplan, in dem die Trö-
delstände verzeichnet sind, wird 
in der Dorfmitte und am Sport- 
und Vereinsheim aushängen wo 

es auch von 11 bis 16 Uhr eine 
Cafeteria geben wird. Der Erlös 
kommt der Kapelle zugute. 

Die Kapelle ist an dem Tag offen.

Kreuzau ots) Nach einem verbalen 
Streit mit einem Hundehalter zog 
dieser plötzlich eine Zwille hervor 
und zielte damit auf den Geschädig-
ten. Dieser blieb unverletzt, da ihn 
das Geschoss verfehlte. Die Polizei 
bitte um Hinweise.
Ein Streit mit einem Hundehalter, 

der sein Tier nicht ordnungsgemäß 
gesichert hatte, eskalierte am Frei-
tagmorgen (11. September) gegen 
9:30 Uhr in der Nähe der Panzer-
straße in Stockheim. Nach Angaben 
des 52-jährigen Geschädigten aus 
Düren habe der Hundebesitzer nach 
einem kurzen Wortgefecht urplötzlich 

eine Schleuder hervorgeholt und mit 
dieser vermutlich einen Stein in seine 
Richtung geschossen, als dieser sich 
bereits mit dem Fahrrad entfernte. 
Der Geschädigte wurde nicht ver-
letzt. Er beschreibt den Tatverdäch-
tigen als männlich, im Alter zwischen 
40 und 50 Jahren, ca. 160cm groß 

mit kräftiger Statur und kurzen 
grauen Haaren. Die Polizei hat die 
Ermittlungen aufgenommen.
Die Polizei bittet Personen, die den 
Tathergang beobachtet haben oder 
Hinweise zu Tat oder Täter geben 
können, sich unter der Telefonnummer 
02421 949 - 0 zu melden.
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Anzeige

Online-Shopping war gestern -  
Der Hundeladen in Kreuzau hat rund um die Uhr geöffnet
Noch schnell Hundefutter besor-
gen, aber die Geschäfte haben 
längst geschlossen? Oder am 
Sonntag feststellen, dass die letz-
ten Leckerchen verfüttert wurden? 
Wer einen Hund hat, kennt solche 
Situationen. Bei „Gretchen und 
Frauchen“ in Kreuzau muss deshalb 
niemand mehr bis zum nächsten 
Werktag warten: Seit Anfang August 
verbindet Inhaberin Iris Schmitz-Lu-
kacs persönliche Beratung mit einem 
modernen Smart-Store-Konzept - 
und macht ihren Hundeladen damit 
rund um die Uhr zugänglich.
Der Einkauf außerhalb der regu-
lären Öffnungszeiten funktioniert 
unkompliziert mit der Lokbest-App. 
Nach der Registrierung öffnet sich 
die Ladentür über einen persön-
lichen QR-Code, die gewünschten 
Produkte werden mit dem Handy 
gescannt und bargeldlos bezahlt. 
So kann man in Ruhe stöbern, 
wann immer es in den Alltag passt 

- früh am Morgen, nach Feierabend 
oder sogar am Wochenende.
Trotz aller Technik bleibt „Gretchen 
und Frauchen“ ein persönlicher 
Fachhandel. Während der gewohn-
ten Öffnungszeiten ist Iris Schmitz-
Lukacs weiterhin vor Ort und nimmt 
sich Zeit für die Beratung. Als zerti-
fizierte BARF-Beraterin unterstützt 
sie Hundeeltern bei der passenden 
Ernährung, insbesondere wenn Aller-
gien oder gesundheitliche Probleme 
berücksichtigt werden müssen.
Seit der Eröffnung in 2024 hat sich 
im Laden viel getan. Ursprünglich 
als BARF-Geschäft gestartet, wur-
de die Verkaufsfläche bereits Ende 
2025 auf über 60 Quadratmeter 
verdoppelt. Heute reicht das Sorti-
ment von Frostfleisch, hochwertigem 
Nass- und Trockenfutter sowie na-
türlichen Kauartikeln bis zu Leinen, 
Geschirren, Spielzeug, Decken und 
Hundebetten.
Gerade bei Frostfleisch für BARF 

zeigt sich der Vorteil des Einkaufs 
vor Ort: Die Produkte können direkt 
mitgenommen werden, ohne Paket-
versand, Wartezeit oder unnötiges 
Risiko für die Kühlkette. 
So bringt der Smart Store zwei 

Einkaufswelten zusammen: die 
Freiheit des Online-Shoppings 
und die Qualität eines regiona-
len Fachgeschäfts. Oder anders 
gesagt: jederzeit einkaufen, aber 
trotzdem persönlich bleiben.



10  | Rundblick Rureifel | 21. Jahrgang | Nr. 19 | Freitag, 18. September 2026 | Kw 38 | rundblick-rureifel.de/e-paper

15 Jahre Sekundarschule Kreuzau/Nideggen 
Schule zeigte Präsenz vor Ort

Anlässlich ihres 15-jährigen Bestehens 
präsentierte sich die Sekundarschule 
Kreuzau/Nideggen bei zwei großen 
Veranstaltungen in den Kommunen 
ihrer beiden Schulstandorte.
Den Auftakt bildete am Sonntag, 
6. September, das Ortsfest in Kreuzau. 
Eine Woche später, am Sonntag, 
13. September, war die Schule auch auf 
dem Herbstfest in Nideggen vertreten.
Mit einem eigenen Stand informierte 
die Sekundarschule an beiden Tagen 
zahlreiche interessierte Besucherin-
nen und Besucher über das vielfältige 
Schulleben, besondere Angebote und 
die pädagogischen Schwerpunkte der 
Schule. Umfangreiches Informations-
material gab Einblicke in die Arbeit an 
den beiden Standorten Kreuzau und 
Nideggen.
Besonders bei den jüngeren Gästen 
kam die eingerichtete Bastelecke gut 
an. Dort konnten die Kinder kreativ 
werden, während Eltern und weitere 
Interessierte die Gelegenheit nutzten, 
sich über die Schule zu informieren und 
mit Mitgliedern der Schulgemeinschaft 
ins Gespräch zu kommen.
Durch die Teilnahme an beiden Festen 
präsentierte sich die Sekundarschule 
Kreuzau/Nideggen bewusst publikums-
nah und als fester Bestandteil der bei-
den Kommunen. Gleichzeitig bot das 
15-jährige Jubiläum einen passenden 
Anlass, auf die Entwicklung der Schule 
zurückzublicken und ihre Verbunden-
heit mit Kreuzau, Nideggen und der 
gesamten Region sichtbar zu machen. 
Die beiden Veranstaltungen boten viele 
Gelegenheiten für persönliche Gesprä-
che, Begegnungen und einen offenen 
Austausch rund um das Schulleben der 
Sekundarschule Kreuzau/Nideggen.
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Hinweis auf die Amtlichen Bekanntmachungen

Nideggen ehrt besonderes Engagement

Spenden für Fördervereine
Sponsorenlauf des Grundschulverbundes Nideggen-EmbkenSchmidt sammelt Spenden für 
Fördervereine des Grundschulverbundes sowie für das Lehrschwimmbecken in Embken

Gemäß den Bestimmungen der Haupt-
satzung der Stadt Nideggen erfolgen 
amtliche Bekanntmachungen rechts-
wirksam ab dem 01.01.2020 durch 
Bereitstellung auf der Internetseite der 

Stadt Nideggen www.nideggen.de.
Nachrichtlich wird bekannt gegeben, 
dass folgende Bekanntmachungen 
veröffentlicht wurden:
•	 02.09.2026 - Bekanntma-

chung Einwohnerzahlen per 
31.08.2026

•	 03.09.2026 - Bekanntmachung 
Schulanmeldung 2027

•	 11.09.2026 - Bekanntmachung 

Sitzung des Stadtentwicklungs- 
und Umweltausschusses am 
22.09.2026

STADT NIDEGGEN
Der Bürgermeister

Foto: MHKBD

Die Stadt Nideggen vergibt auch in 
diesem Jahr wieder den Heimat-Preis 
- eine Initiative der Landesregierung, 
mit der herausragendes Engagement 
vor Ort gewürdigt wird.
Viele Städte, Gemeinden und Kreise 
in NRW haben sich für die Vergabe 
des Preises entschieden. Auch in 
Nideggen sollen wieder Menschen 
geehrt werden, die mit Herz, Ideen 
und Tatendrang ihre Heimat gestal-
ten und bereichern.

Wer kann nominiert werden?
Jede Person, Gruppe oder Institution, 
die sich ehrenamtlich oder über den 
beruflichen Alltag hinaus für Nideg-
gen einsetzt - ob im Kultur-, Sozial-, 
Umwelt- oder Vereinsbereich.
Wann und wie kann man vor-
schlagen?
Vorschläge für den Heimat-Preis 2026 
können bis zum 30. September 2026 
an den Bürgermeister (buergermeis-
ter@nideggen.de), die Ortsvorste-

her*innen oder die örtlichen Ratsver-
treter*innen gerichtet werden.
Grundlage der Vergabe:
Es gelten die Richtlinien für die Ver-
leihung des Heimat-Preises gemäß 
dem Landesförderprogramm „Hei-
mat. Zukunft. Nordrhein-Westfalen. 
Wir fördern, was Menschen verbin-
det.“ in der Stadt Nideggen.
Die Richtlinien sind auf der Home-
page der Stadt, www.nideggen.de, 
veröffentlicht.

Beim Sport- und Spielefest des 
Grundschulverbunds Nideggen, 
Embken und Schmidt im vergange-
nen Mai haben Sponsorenlauf und 
Spendenübergaben für ordentlich 
Bewegung gesorgt. Die Spenden-
übergabe an die Fördervereine des 
Grundschulverbundes Nideggen, 
Embken und Schmidt erfolgte über 
die Schulleitung Frau Weber und Frau 

Szary. Gleichzeitig wurde das Lehr-
schwimmbecken Embken bedacht.
Insgesamt wurden für die Förder-
vereine 16.890,60 Euro gesammelt. 
Das Geld wurde pro Kopf der Schüle-
rinnen und Schüler verteilt, um Pro-
jekte und Anschaffungen vor Ort zu 
unterstützen.
Zusätzlich gingen 4.222,22 Euro 
direkt an das Lehrschwimmbe-

cken Embken, um die Bade- und 
Schwimmförderung der Grund-
schülerinnen und -schüler weiter 
auszubauen.
„Dank an alle Kinder, die gelaufen 
sind, und an alle Sponsoren für ihre 
großzügige Unterstützung“, sagte 
die Schulleiterin Frau Weber. Frau 
Weber betont, wie wichtig das En-
gagement der Kinder in Kombination 

mit dem Rückhalt der Eltern sei. Ein
besonderer Dank gilt dem Bürger-
meister der Stadt Nideggen, Herrn 
Schmunkamp, der mit seinem sport-
lichem Einsatz ebenfalls eine groß-
zügige Unterstützung war.
Die Fördervereine planen, die Mittel 
zügig sinnvoll zu verteilen und in den 
kommenden Wochen genauer über 
die Verwendung zu informieren.

Foto: Angela Szary Foto: Angela Szary
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Ein Unternehmen der

30 Jahre Harperscheidt

Harperscheidt GmbH
Am Burgholz 2-4
52372 Kreuzau

T  02421 6934921
www.solartiger.de

®

Elektro und Energie

Geschichten in und um Nideggen
Der Tanzplatz

Alte PK, der Hexentanzplatz

Der Rossberg in Abenden: Schon seit 
alten Zeiten ist bekannt, dass es hier 
spukt und es nachts nicht geheuer ist. 
Man vermutet einen Hexentanzplatz. 
Immer wieder will man der Sache auf 
den Grund gehen, aber so richtig traut 
sich niemand. Endlich finden sich drei 
junge Burschen aus dem Dorf, die es 
wagen wollen, dem Geheimnis auf 
die Spur zu kommen. Sie trinken sich 
ordentlich Mut an und machen sich 
nach 22 Uhr auf den Weg. Es geht steil 
bergauf und immer wieder ist ihnen 
das Unterholz mit Dornengestrüpp 
im Wege. Der Mond bescheint ihren 
mühsamen Weg und ein Käuzchen 
begleitet sie mit seinem dunklen Ruf. 
Bald schwindet ihr Mut und ängstlich 
schauen sie immer wieder um, doch 
nichts ist zu sehen und alles bleibt still.
Zur selben Zeit wie die Burschen hat 
sich auch eine junge Frau auf den Weg 
gemacht, sie will den drei Prahlhan-
sel tüchtig erschrecken. Diese haben 
sie in der Schule ständig wegen ihrer 

roten Haare und den Sommerspros-
sen gehänselt. Still und ohne ein Ge-
räusch schleicht sie hinter ihnen her. 
Sie dürfen sie nicht bemerken, sonst 
ist die Überraschung und der Schre-
cken vorbei. Die Burschen nähern sich 
einer Lichtung im Wald. Hier muss es 
sein! Von der Abender Kirche schlägt 
es 12 mal; Mitternacht! Nichts ist zu 
sehen, leichter Bodennebel verwehrt 
die Sicht. Wieder krächzt das Käuzchen 
mit seinem „Huhu“! Plötzlich sehen 
sie vor sich im Dunkeln eine hüpfende 
Person, die in seltsamen Bewegun-
gen auf einem Bein daherkommt. 

„Verdammt! Es gibt sie wirklich! Das 
muss eine von den Hexen sein“! In 
Panik machen die drei Burschen kehrt 
und hasten in wilder Flucht den Berg 
hinunter. In ihrer Eile stolpern sie und 
fallen ins Unterholz. Nur weiter, egal 
was passiert. Erst unten im Tal machen 
sie völlig zerschunden und außer Atem 
Halt. Gerettet!
Oben aber zieht sich die junge Frau ih-
ren Schuh aus. „Na endlich, der scharfe 
Stein im Schuh ist jetzt weg. So ist es 
viel besser, ich kann wieder laufen“!
Margot und Jochen Groß. 
www.die-zwei-nideggen.de
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T 0800 376 0800
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Die Sekundarschule Kreu-
zau/Nideggen erhält das 
eTwinning-Qualitätssiegel 
Die Schülerinnen und Schüler des 
Englisch-Erweiterungskurses der 
Klassen 9a und 9b der Sekundar-
schule Kreuzau/Nideggen sind 
erneut mit dem eTwinning-Qua-
litätssiegel ausgezeichnet wor-
den. Mit ihrem internationalen Projekt 
„United in Diversity - Beyond Stereo-
types“ überzeugten sie durch kreativen 
digitalen Austausch und ihre Auseinan-
dersetzung mit kultureller Vielfalt. Mit 
dem Projekt wurden zugleich wichtige 
Schlüsselkompetenzen gefördert, die für 
die persönliche Entwicklung, die aktive 
Teilhabe an einer demokratischen Ge-
sellschaft und die soziale Inklusion von 
Bedeutung sind.
Im Rahmen des Projekts arbeiteten 
die Jugendlichen mit Partnerschulen 
aus Europa, Asien und Neuseeland 
zusammen. Dabei lernten sie nicht nur 
Schülerinnen und Schüler aus anderen 
Ländern kennen, sondern erhielten 
auch spannende Einblicke in deren 
Sprachen, Traditionen und Lebenswel-
ten. In zahlreichen digitalen und krea-
tiven Aktivitäten tauschten sie sich aus, 
entwickelten gemeinsam Inhalte und 
kommunizierten auf Englisch.
Die internationale Zusammenarbeit bot 
den Jugendlichen die Möglichkeit, ihre 
sprachlichen und digitalen Fähigkeiten 
weiterzuentwickeln und zugleich ihre 
interkulturellen Kompetenzen zu stär-
ken. Besonders deutlich wurde dabei, 
wie der persönliche Austausch über 
Ländergrenzen hinweg dazu beitra-
gen kann, Vorurteile abzubauen und 

kulturelle Vielfalt erlebbar zu machen.
Das Engagement der Schülerinnen und 
Schüler sowie der beteiligten Lehrkräfte 
wurde nun mit dem eTwinning-Quali-
tätssiegel gewürdigt. Das eTwinning-
Qualitätssiegel wird in Deutschland 
einmal jährlich vom Pädagogischen 
Austauschdienst (PAD) des Sekretariats 
der Kultusministerkonferenz als natio-
naler eTwinning-Koordinierungsstelle 
gemeinsam mit den Kultusministerien 
und Senatsverwaltungen der Länder 
verliehen.
Ausgezeichnet wurden Schulen, die 
im Rahmen des Erasmus-Programms 
eTwinning-Partnerschaften pflegen und 
innovative digitale Austauschprojekte 
durchführen. In diesem Jahr wurden 
bundesweit 160 Siegel an 118 Schulen 
vergeben - darunter auch die Sekundar-
schule Kreuzau/Nideggen.
Die ausgezeichneten Projekte beschäf-
tigen sich in diesem Jahr mit einer Viel-
zahl aktueller Themen. Dazu gehören 
unter anderem die Herausforderungen, 
die sich durch die rasante Entwicklung 
von KI-Tools im Alltag von Kindern 
und Jugendlichen ergeben. Weitere 
Schwerpunkte liegen auf Klimawandel 
und Nachhaltigkeit sowie auf EU-Bür-
gerschaft und demokratischen Werten.
Eine Übersicht über alle ausgezeichne-
ten Projekte ist auf der folgenden Web-
site von Erasmus zu finden: 
https://erasmusplus.schule/
foerderung/anerkennung/
auszeichnungen/
etwinning-qualitaetssiegel-2026
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Das Inferno der Zülpicher Straße

Einbruch in Einfamilienhaus - Polizei sucht Zeugen

Foto: Heimat- und Geschichtsverein Nideggen e.V. 

Als sich der Zweite Weltkrieg 
seinem Ende näherte, erreichten 
die Schrecken des Krieges auch Ni-
deggen mit voller Wucht. Eine der 
schwersten Zerstörungen traf die 
Stadt entlang der Zülpicher Straße 
- vom Zülpicher Tor bis hinauf 
zum Rathaus.
Was dort geschah, sollte das Gesicht 
Nideggens für lange Zeit verändern.
Was war geschehen?
Im Hürtgenwald tobten erbitter-
te Kämpfe. Die Front verlief nicht 
geradlinig, sondern bewegte sich 
immer wieder hin und her. Manche 
Orte wechselten dabei mehrfach den 
Besitzer.
Für diese Kämpfe benötigte die 
deutsche Wehrmacht gewaltige 
Mengen an Munition. Diese wurde 
mit Militärlastwagen mitten durch 
Nideggen in Richtung Brück trans-
portiert. Von dort aus übernahmen 
kleinere Pferdefuhrwerke - soge-
nannte Panjewagen - den Weiter-
transport durch die Wälder bis zu 
den Frontstellungen.
Dann geschah etwas, dessen genaue 
Ursache bis heute unbekannt ist.
Ausgerechnet auf Höhe des Rat-
hauses kam der Konvoi zum Still-
stand. Schwer beladene Lastkraft-

wagen standen dicht an dicht auf 
der Zülpicher Straße - vom Rathaus 
hinunter bis zum Zülpicher Tor. Jeder 
einzelne dieser Lastwagen war mit 
Munition beladen.
Dann tauchten plötzlich alliierte 
Bomber am Himmel auf.
Ohne Vorwarnung begann der An-
griff.
Bomben schlugen auf die Zülpicher 
Straße ein. Ihre Druckwellen trafen 
die Häuser - und zugleich den dicht 
gedrängten Militärkonvoi.
Was nun folgte, muss für die Men-
schen wie das Ende der Welt ge-
wirkt haben.
Die Explosionen rissen eine Ketten-
reaktion los. Die Munition auf den 
Lastwagen detonierte, eine Explo-
sion folgte auf die nächste. Feuer 
und Rauch schossen in den Himmel, 
Trümmer wurden durch die Luft ge-
schleudert. Die gewaltigen Druck-
wellen rissen Gebäude auseinander 
und verwandelten die gesamte Stra-
ße in ein einziges Inferno.
Die Zülpicher Straße wurde nicht 
einfach zerstört.
Sie wurde regelrecht 
ausgelöscht.
Als der Krieg im Mai 1945 endlich 
zu Ende war, lag Nideggen schwer 

verwundet da. Wo zuvor Häuser ge-
standen hatten, türmten sich Trüm-
mer. Die Zülpicher Straße war kaum 
noch wiederzuerkennen.
Viele Häuser waren aus Fachwerk er-
richtet worden. Nur wenige bestan-
den aus dem widerstandsfähigeren 
Nideggener Sandstein. Während die 
Flammen die Fachwerkhäuser ver-
schlangen, blieben die Sandstein-
bauten vielfach als ausgebrannte 
Ruinen zurück.
Ein Blick auf die historischen Bilder 
lässt heute noch erahnen, welche 
unvorstellbare Zerstörung Nideggen 
an diesem Ort ertragen musste.
Doch Nideggen gab nicht auf
Trotz all dieser Verwüstung ließen die 
Nideggener den Kopf nicht hängen.
Der Wiederaufbau begann - unter 
schwierigsten Bedingungen und mit 
einfachsten Mitteln.
Durch die Zülpicher Straße wurden 
Schienen verlegt. Zwei oder drei 
Loren wurden organisiert. Dann be-
gann die mühsame Arbeit.
Mit bloßer Muskelkraft luden die 
Menschen den Bauschutt der zer-
störten Häuser auf die Loren. Zenti-
meter für Zentimeter wurden diese 
über die Schienen bis zum heutigen 
Sparkassenparkplatz geschoben.

Dort befand sich damals ein Graben.
In diesen Graben wurde der Schutt der 
zerstörten Zülpicher Straße gekippt.
Was heute wie ein ganz gewöhn-
licher Parkplatz aussieht, trägt des-
halb ein Stück der alten Stadt in sich.
Der heutige Parkplatz der Kreis-
sparkasse steht zu einem Teil 
auf den Trümmern der alten 
Zülpicher Straße.
Bis etwa 1946 waren die Aufräum-
arbeiten weitgehend abgeschlossen. 
Erst danach konnte der eigentliche 
Wiederaufbau beginnen.
Stein für Stein.
Haus für Haus.
Mit unermüdlicher Arbeit kehrte das 
Leben nach Nideggen zurück.
Aus den Trümmern entstand wieder 
eine Stadt.
Eine Stadt, die ihre Wunden nicht 
vergessen hat, aber weiterlebte.
Eine Stadt wie ehedem eine Liebens- 
und Lebenswerte Stadt mit Charme, 
Geschichte, Heimat, und einem 
ganz besonderen Herz.
Eine Stadt, in der man gerne lebt 
und bleiben möchte.

Heinz Bücker
Heimat- und Geschichtsverein 
Nideggen e.V.

Nideggen (ots) Am Freitag (28. Au-
gust) kam es zwischen 9 und 13:30 
Uhr zu einem Einbruch in ein Einfa-
milienhaus im Waldwinkel.
Unbekannte Täter nutzten die Ab-
wesenheit der Bewohner und ver-
schafften sich gewaltsam Zutritt zu 

dem Haus. Nach ersten Erkenntnissen 
entwendeten sie unter anderem eine 
goldene Armbanduhr. Die Polizei bittet 
Zeugen, die im genannten Zeitraum 
verdächtige Personen oder Fahrzeuge 
beobachtet haben, sich unter der Tele-
fonnummer 02421 949-0 zu melden.

In diesem Zusammenhang weist die 
Polizei auf die Bedeutung einer Wert-
gegenstandsliste hin. Mit dieser kön-
nen Wertgegenstände und wichtige 
Informationen wie Hersteller, Modell, 
Seriennummer oder besondere Merk-
male dokumentiert werden. Das kann 

im Falle eines Diebstahls die Fahndung 
und Zuordnung erleichtern.
Weitere Informationen zur Wert-
gegenstandsliste finden Sie unter: 
https://www.polizei-beratung.de/
medienangebot/detail/
107-wertgegenstandsliste/
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Herzlich willkommen  
an der Sekundarschule Kreuzau/Nideggen
Neue Fünftklässler feierlich an beiden Schulstandorten begrüßt

Foto: Bernd Westhoff

Mit viel Musik, Tanz und herzlichen 
Worten wurden die neuen Schüle-
rinnen und Schüler des Jahrgangs 
5 an der Sekundarschule Kreuzau/
Nideggen willkommen geheißen.
Den Auftakt machte um 8 Uhr die 
Einschulungsfeier am Standort Ni-
deggen in der festlich geschmück-
ten Festhalle. Zwei Stunden später, 
um 10 Uhr, wurden auch die neuen 
Fünftklässlerinnen und Fünftklässler 
am Standort Kreuzau in der dortigen 
Festhalle feierlich begrüßt. Gemein-
sam mit ihren Eltern und Familien 
erlebten sie einen besonderen ersten 
Schultag an ihrer neuen Schule.
Insgesamt wurden an beiden Stand-
orten 125 Schülerinnen und Schüler 
in den neuen Jahrgang 5 aufgenom-
men. In Nideggen werden zwei neue 
fünfte Klassen gebildet, am Standort 
Kreuzau starten drei Klassen in ihre 
gemeinsame Schulzeit.
Frau Rose, Abteilungsleiterin I, und 
Schulleiterin Frau Ahaus hießen die 
neuen Schülerinnen und Schüler herz-
lich willkommen. Dabei machten sie 
deutlich, dass der Wechsel auf eine 
weiterführende Schule zwar mit vielen 
neuen Eindrücken, Räumen, Lehrkräf-
ten und Mitschülerinnen und Mitschü-
lern verbunden ist, sich aber niemand 
mit seinen Fragen oder Sorgen allein 
fühlen muss. An der Sekundarschule 
Kreuzau/Nideggen gibt es zahlreiche 
Ansprechpartnerinnen und Ansprech-
partner, die den Kindern jederzeit 
mit Rat und Unterstützung zur Seite 
stehen.
Eine ganz besondere Rolle überneh-
men dabei auch die Patinnen und Pa-
ten aus dem Jahrgang 10. Sie stellten 
sich während der Einschulungsfeiern 
vor und begleiteten die neuen Fünft-
klässlerinnen und Fünftklässler ge-
meinsam mit den Klassenlehrkräften 
durch ihren ersten Schultag. Auch in 
der kommenden Zeit werden sie den 
jüngeren Schülerinnen und Schülern 
als vertraute Ansprechpartner zur Seite 
stehen und ihnen helfen, sich schnell in 
der neuen Schulgemeinschaft zurecht-
zufinden.
Auch der Bürgermeister der Stadt 

Nideggen und Vertreter der Gemeinde 
Kreuzau ließen es sich nicht nehmen, 
die neuen Schülerinnen und Schüler 
persönlich willkommen zu heißen 
und ihnen einen erfolgreichen und 
schönen Start an ihrer neuen Schule 
zu wünschen. Ebenso richtete Pastoral-
referentin Frau Broekhuizen herzliche 
Worte an die Kinder und ihre Familien.
Für den passenden festlichen Rahmen 
sorgten Schülerinnen und Schüler der 
Klassen 6. Mit Musik- und Tanzeinla-
gen bereicherten sie das Programm 
und zeigten den neuen Fünftkläss-
lerinnen und Fünftklässlern zugleich, 
wie vielfältig und lebendig das Schul-
leben an der Sekundarschule Kreuzau/
Nideggen ist.

Nach dem offiziellen Teil ging es für 
die neuen Klassen gemeinsam mit 
ihren Klassenlehrkräften sowie den 
Patinnen und Paten in die Schule. Dort 
konnten die Kinder ihre Klassenräume 
erkunden, erste organisatorische Fra-
gen klären und vor allem ihre neuen 
Mitschülerinnen und Mitschüler näher 
kennenlernen.
Währenddessen waren auch die El-
tern eingeladen, in entspannter At-
mosphäre miteinander ins Gespräch 
zu kommen. Der Förderverein der Se-
kundarschule Kreuzau/Nideggen hatte 
hierzu ein gemeinsames Kaffeetrinken 
organisiert. Bei Kaffee und kleinen 
Leckereien bot sich die Gelegenheit, 
andere Eltern kennenzulernen, erste 

Kontakte zu knüpfen und sich unter-
einander auszutauschen. Für Fragen 
rund um die Schule und den Schul-
alltag standen sowohl Mitglieder des 
Fördervereins als auch das Schullei-
tungsteam als Ansprechpartnerinnen 
und Ansprechpartner zur Verfügung.
So wurde die Einschulung für die 125 
neuen Fünftklässlerinnen und Fünft-
klässler sowie ihre Familien zu einem 
gelungenen Auftakt in einen neuen 
Lebensabschnitt. Die gesamte Schul-
gemeinschaft der Sekundarschule 
Kreuzau/Nideggen wünscht allen neu-
en Schülerinnen und Schülern einen 
guten Start, viele neue Freundschaften, 
viel Freude am Lernen und eine schöne 
und erfolgreiche Schulzeit.
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info@birekoven.de
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Kirchliche Nachrichten
Kath. Kirchengemeinde

Abenden, St. Martinus: 
jeden 1. u. 3. Samstag im Monat um 
17.30 Uhr
Messe o. Wortgottesdienst 
Berg, Clemens-Kirche: Gottes-
dienst am 4. Samstag im Monat 
Nideggen, St. Johannes Baptist: 
sonntags 9.30 Uhr
Rath, Antonius-Kapelle: 
dienstags, einmal im Monat um 19 Uhr 
hlg. Messe, vorher um 18:30 Uhr 
Rosenkranz oder Kreuzwegandacht
Wollersheim und Embken: 
jeden zweiten Sonntag 
um 9.30 Uhr im Wechsel
Muldenau: 
jeden 1. Samstag im Monat um 17 Uhr
weitere Messen u.a. Donnerstag-
abend siehe dazu die Homepage 
https://gemeinden.erzbistum-ko-
eln.de/seelsorgebereich_zuelpich-
V8/Gemeinsam_Gott_begegnen/
gottesdienstordnung/ 	  

Schmidt, St. Hubertus: 
samstags 19 Uhr
Über weitere Messfeiern infor-
miert die GdG Heimbach-
Nideggen auf ihrer 
Internetseite https://www.gdg-
heimbach-nideggen.de.
Evangelische Kirchengemeinde 
Düren
Pfarrbezirk Kreuzau/ 
Nideggen
Gemeindehaus Kreuzau:
Heribertstr. 5, 52372 Kreuzau, 
Tel 02422/ 8187
Pfarrer:
Pfarrer Martin Gaevert, 
Tel. 02421/ 2620689
Gottesdienste derzeit nur mit 
Anmeldung. Die Übersicht aller 
stattfindenden Gottesdienste finden 
Sie auf der Homepage unter 
www.evangelischegemeinde-
dueren.de/gottesdienste.
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Bestattungen
HOLZPORTZ
Gemeinsam Schritt  für Schritt 
Wir begleiten Sie auf dem persönlichen Weg des Abschieds!

Vor dem Bruch 8c · 52372 Kreuzau
Telefon  +49 (0) 2422 3518
bestattungen-holzportz@gmx.de

www.bestattungen-holzportz.de

Astrid & 
Hans-Hubert 
Holzportz

Mitglied im Bestatterverband NRW e.V.

Bestattungskultur  
im Wandel
Wie Menschen Abschied nehmen, 
sagt viel über eine Gesellschaft aus. 
In Nordrhein-Westfalen zeigt sich die 
Bestattungskultur seit einigen Jahren 
im Wandel. Traditionelle Rituale blei-
ben wichtig, gleichzeitig wachsen 
der Wunsch nach individuellen For-
men des Gedenkens und der Bedarf 
an klarer rechtlicher Orientierung. 

Zwischen Tradition und 
Veränderung
Kirchliche Trauerfeiern, Erd- und 
Feuerbestattungen prägen weiter-
hin das Bild auf vielen Friedhöfen 
in NRW. Der Friedhof bleibt für viele 
Familien ein fester Ort des Erinnerns. 
Gleichzeitig entscheiden sich immer 
mehr Menschen schon zu Lebzeiten 
für alternative Formen wie anonyme 
Urnenbeisetzungen oder naturnahe 
Grabstätten. Diese Entwicklungen ver-
ändern die Friedhofslandschaft, ohne 
die kulturelle Bedeutung des Abschieds 
grundsätzlich infrage zu stellen.

Rechtlicher Rahmen
Das Bestattungsrecht ist in Deutsch-
land Ländersache. In Nordrhein-
Westfalen gilt weiterhin ein klar 
geregelter Rahmen, etwa zur Be-
stattungspflicht, zur Frist zwischen 
Tod und Beisetzung und zur Rolle 
der Kommunen. In den vergangenen 
Jahren wurden einzelne Vorschrif-
ten überprüft und angepasst, um 
gesellschaftlichen Veränderungen 
Rechnung zu tragen. Auch ab 
2025 und 2026 ist mit weiteren 
Präzisierungen zu rechnen, etwa 
bei der Ausgestaltung von Fried-
hofsordnungen oder bei neuen 
Bestattungsformen, die Kommu-
nen erproben. Grundsätzlich bleibt 
jedoch der Schutz der Totenruhe ein 
zentrales Leitprinzip.

Neue Wünsche, neue Angebote
Der Wunsch nach persönlicher Ge-
staltung zeigt sich auch bei Trauerfei-
ern. Musik, Redebeiträge und der Ort 
der Zeremonie werden individueller 
gewählt. Kommunale und kirchliche 
Friedhofsträger reagieren darauf mit 
flexibleren Grabformen und ange-
passten Nutzungszeiten. Für Ange-
hörige ist es wichtig zu wissen, dass 
die konkreten Regelungen oft vor Ort 
festgelegt werden. Ein Blick in die 
jeweilige Friedhofssatzung schafft 
früh Klarheit.

Praktische Hinweise 
für Angehörige
Im Trauerfall stehen Hinterbliebe-
ne vor vielen Entscheidungen. In 
NRW sind Bestattungsunterneh-
men wichtige Ansprechpartner, 
sie kennen die regionalen Vorga-
ben und unterstützen bei Forma-
litäten. Sinnvoll ist es außerdem, 
vorhandene Vorsorgeverträge oder 
schriftliche Wünsche der verstor-
benen Person zu prüfen. Wer sich 
frühzeitig informiert, etwa über 
Grabarten, Kosten und Fristen, 
kann in einer emotional belasten-
den Zeit besser handeln.

Die Bestattungskultur in Nordrhein-
Westfalen bleibt von Traditionen 
getragen, öffnet sich aber neuen 
Formen und Bedürfnissen. Für An-
gehörige bedeutet das mehr Ge-
staltungsspielraum, zugleich bleibt 
der rechtliche Rahmen verbindlich. 
Wer sich informiert und Beratung 
annimmt, kann Abschied nehmen 
auf eine Weise, die persönlich ist 
und zugleich den geltenden Regeln 
entspricht.

(Text mit Hilfe von KI erstellt)
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„In der Tat ist der Komponist Berichterstatter“ 
Bernd Alois Zimmermann: sein Werk und seine Epoche (Vortrag & Gespräch)

Charles Aznavour in der Alten Schmiede Kelz
Stephan Hippe mit einem multimedialen Biographical

Treppenlifte & Aufzüge

Tel. 02443 - 90 27 830
www.fi scher-treppenlifte.de

Tel. 02443 - 90 27 830

• Kompetente Beratung

• Fachgerechte Montage

• Deutschlandweiter Service

• Kompetente Beratung
3.400 € 

ab

Treppenlifte
 neu & gebraucht

Plattformlifte
Senkrechtaufzüge
(vereinfacht)

Stephan Hippe

Bernd Alois Zimmermann, gebo-
ren 1918 in Bliesheim, starb 1970 
in Frechen. Er war einer der heraus-
ragenden deutschen Komponisten 
der Avantgarde und wegweisend in 
der Geschichte der Neuen Musik. 
Sein umfangreiches Schaffen um-
fasst Solo- und Kammermusik, Or-
chesterwerke, aber auch Film- und 
Hörspielmusik sowie abendfüllende 
multimediale Werke wie die epo-
chemachende Oper „Die Soldaten“ 
und das „Requiem für einen jungen 
Dichter“. Immer wieder spiegeln 
sich darin auch Zimmermanns Er-

fahrung des Zweiten Weltkrieg und 
der Nachkriegskultur sowie seine 
Auseinandersetzung mit Literatur, 
Philosophie und Theologie.
Auf Einladung der Victor Rolff Stif-
tung führt der Musikwissenschaftler 
Dr. Ralph Paland anhand von Mu-
sikbeispielen, Bildern und Filmaus-
schnitten in Zimmermanns Leben 
und Werk ein. Dabei gibt es immer 
wieder Gelegenheit zum Gespräch. 
Dazwischen liest Bettina Zimmer-
mann, die Tochter des Komponisten, 
Auszüge aus ihrem Band „con tutta 
forza“, in denen die Zeitumstände 

sowie die inneren und äußeren 
Kämpfe lebendig werden, unter 
denen Zimmermann arbeitete.
Mit „Bernd Alois Zimmermann: 
sein Werk und seine Epoche“ setzt 
die Victor Rolff Stiftung das Format 
„Spurensuche“ fort. In loser Folge 
berichten Experten und Expertinnen 
von den vielfältigen - und manchmal 
unbekannten - Spuren, die bedeu-
tende Persönlichkeiten aus Kunst 
und Kultur im kulturellen Profil der 
Region hinterlassen haben. Die 
Stiftung möchte damit dazu ein-
laden, Kunst und Kultur aus und in 

der Region - neu oder wieder - zu 
entdecken.
Veranstaltungsdatum: Diens-
tag, 29. September 
Beginn: 19:30 Uhr
Veranstaltungsort: 
Burg Gladbach, 
52391 Vettweiß-Gladbach
Dauer: ca. 90 Minuten I 
Der Eintritt ist frei
Anmeldung ausschließlich online 
über den Buchungslink zur Veran-
staltung erforderlich.
https://www.rolff-stiftung.de/
service/aktuelles.html

Mit „CHARLES und wie er die Welt 
sah“ hat Künstler Stephan Hippe 
eine einzigartige musikalische Bio-
grafie im Stile des französischen 
Kinos der 50er Jahre geschaffen. 
Die schönsten Chansons Charles 
Aznavours, skurrile Geschichten, 
Original-Bild- und Film-Sequenzen 
mit legendären Wegbegleitern. Ein 
Stilbild der goldenen Epoche des 
Chansons.

Das multimedial inszenierte Biogra-
phical zeigt Aznavours wechselvol-
les Leben voll Abenteuerlust, fein-
sinniger Ironie und überbordender 
Lebensfreude. Noch im Alter von 94 
Jahren war der französische Weltstar 
mit seiner Musik auf allen Kontinen-
ten unterwegs. Ein Chansonnier, der 

die Herzen der Zuhörer mit seinen 
einzigartigen Liedern und seiner 
tiefen Verbundenheit zu den darin 
erzählten Geschichten berührte.

Ort: Alte Schmiede Kelz 
am 26. September; 
Beginn: 19 Uhr, 
Einlass: 18 Uhr; Eintritt: 15 Euro. 

Karten unter: https://pretix.eu/
KULTURprojektKELZ/26.09.2026/ 
oder: kultur@kelz-nrw.de oder Dagmar 
Hofmann Tel. 02422 / 90 42 118
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Gute Nachrichten aus dem Bürgerwald -  
und eine wichtige Bitte

„gut vorbereitet“ -  
Vortragsabend für Vollmachtnehmende

Der intensive Regen der vergange-
nen Wochen hat den Pflanzen im 
Bürgerwald sehr gutgetan. Viele der 
jungen Bäume konnten sich sichtbar 
erholen und zeigen erfreulicherweise 
wieder eine bessere Entwicklung.
Der Zustand des Bürgerwaldes wird 
weiterhin eng beobachtet und ge-
meinsam mit der zuständigen Försterin 
bewertet. Wie viele Pflanzen tatsäch-
lich dauerhaft geschädigt sind, lässt 
sich allerdings erst im Frühjahr ab-
schließend beurteilen. Dann wird auch 
feststehen, ob und wo gegebenenfalls 
Nachpflanzungen erforderlich sind. 
Diese bleiben bei entsprechendem 
Bedarf weiterhin angedacht.
Ein herzliches Dankeschön gilt allen 
Bürgerinnen und Bürgern, die sich 

während der extremen Hitze um 
die jungen Bäume gekümmert und 
diese eigenständig gewässert haben. 
Einige haben von ihrem Einsatz be-
richtet. Dieses Engagement und die 
Verbundenheit mit dem Bürgerwald 
freuen die Gemeinde sehr.
Bitte keine eigenen Materialien an 
den Bäumen anbringen
Es ist verständlich, dass man „sei-
nem“ Baum helfen und ihn schützen 
möchte. Dieses Engagement ist aus-
drücklich willkommen. Bitte brin-
gen Sie jedoch keine eigenen 
Materialien an den Bäumen an 
- insbesondere kein Klebeband 
und keinen kunststoffumman-
telten Draht.
Diese Materialien zersetzen sich 

nicht und verbleiben letztlich als 
Müll auf der Fläche. Das Einbringen 
von Fremdstoffen in den Wald ist 
nach dem Landesforstgesetz Nord-
rhein-Westfalen nicht zulässig. Zu-
dem können solche Materialien den 
Baum bei seinem weiteren Wachs-
tum beeinträchtigen.
Deshalb verwenden die Gemeinde 
und Wald und Holz NRW für den 
Bürgerwald ausschließlich Materia-
lien, die sich innerhalb kurzer Zeit 
selbst zersetzen, beispielsweise Bast 
oder Hüllen aus Naturmaterialien 
wie Weide (Salix).
Unser Anliegen: Helfen Sie ger-
ne mit - aber bitte auf die rich-
tige Weise. Achtsames Verhalten 
und bei Bedarf vorsichtiges Wässern 

sind eine wertvolle Unterstützung. 
Klebeband, Draht und andere nicht 
verrottende Materialien gehören da-
gegen nicht an die Bäume.
Vielen Dank für Ihr Engagement, Ihre 
Unterstützung und Ihr Verständnis.

KI-generiert 

Sind Sie Bevollmächtigte*r einer 
Vollmacht? Dann hat jemand Ihnen 
das Vertrauen ausgesprochen, dass 
Sie sich um die Angelegenheiten der 
Person kümmern, wenn sie es selber 
nicht mehr kann. Das bedeutet, Sie 
müssen rechtliche Entscheidungen für 
die Person treffen. Im Rahmen der 
Vollmacht wurde Ihnen damit eine 
große Verantwortung übertragen.
Um Sie als Bevollmächtigte bei die-
ser Aufgabe zu unterstützen, veran-
staltet die Betreuungsbehörde des 
Kreis Düren den Informationsabend 
„Gut vorbereitet“.
Der Abend richtet sich an alle, die als 
Bevollmächtigte tätig sind oder sich 

auf diese Rolle vorbereiten möch-
ten. Sie erhalten Informationen über 
rechtliche Grundlagen, Pflichten und 
Handlungsmöglichkeiten sowie 
praktische Hinweise für den Alltag.
Unterstützt werden Stefan Schnee 
und Jana Philipsenburg als Mit-
arbeitende der Betreuungsbehörde 
des Kreises Düren an dem Abend 
durch Silvia Kerres vom Verein der 
Berufsbetreuer für den Kreis Düren 
e. V.. Frau Kerres hat langjährige Er-
fahrung in der beruflich geführten 
gesetzlichen Betreuung und der Tä-
tigkeit im Rahmen von Verfahrens-
pflegschaften.
Die kostenfreie Informationsveran-

staltung schildert praktische Beispie-
le und bietet viel Raum für Ihre Fra-
gen, damit Sie Ihre Verantwortung 
als Bevollmächtigte sicher und gut 
informiert wahrnehmen können.
Datum: 22. September 2026
Uhrzeit: 18.00 - 19.30 Uhr
Ort: Kreisverwaltung Düren
Kontakt: 02421-221051911 
oder amt51@kreis-dueren.de
Anmeldung: 
Beteiligungsportal NRW: https://
beteiligung.nrw.de/portal/dueren/
beteiligung/the-men/1029132
Die Teilnehmendenzahl ist be-
schränkt. Eine Anmeldung ist 
erforderlich.

Vortrag: 
Gut vorbereitet von der Kita in die Grundschule

KI-generiert 

Kreis Düren. Der Übergang von 
der Kindertageseinrichtung in 
die Grundschule ist für Kinder 
und ihre Familien ein wichtiger 
Schritt. Welche Rolle spielt da-
bei die Vorschuluntersuchung? 
Was erwartet die Kinder bei 
der Untersuchung und wie 

können Eltern sie darauf vor-
bereiten? Diesen und weiteren 
Fragen widmet sich die nächste 
kostenfreie Veranstaltung der 
Vortragsreihe „Wir. Gemein-
sam. Familie im digitalen Ge-
spräch.“ des Kreises Düren am 
Mittwoch, 23. September, von 

18 bis 19.30 Uhr.
Zu Beginn geben Dr. Sabine Ma-
ringer und Dr. Ulrike Tatsch vom 
Gesundheitsamt des Kreises Düren 
einen Einblick in die Vorschulunter-
suchung. Sie erläutern den Ablauf 
und zeigen auf, welche Bedeutung 
die Untersuchung für den Start in 
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Wilde Müllablagerung am Ortsrand von Ginnick -  
Gemeinde bittet um Hinweise

Herzlich willkommen an der Regenbogenschule!

die Schule hat. Anschließend geht 
Dennis Niermann vom Psycho-
logischen Beratungszentrum der 
Evangelischen Kirche zu Düren 
auf die Gestaltung des Übergangs 
von der Kita in die Grundschule im 
Familienalltag ein. Dabei geht es 

unter anderem darum, wie Kinder 
in dieser spannenden Phase gestärkt 
und begleitet werden können. Auch 
die Bedeutung von festen Routinen, 
offenen Gesprächen sowie der Zu-
sammenarbeit zwischen Familie, Kita 
und Schule wird thematisiert.

Die Veranstaltung bietet Eltern und 
Interessierten Informationen, Orien-
tierung und praktische Anregungen 
für einen gelungenen Start in die 
Schulzeit. Im Anschluss besteht 
ausreichend Gelegenheit, Fragen 
zu stellen und sich auszutauschen.

Die Veranstaltung findet in der Kreis-
verwaltung Düren, Bismarckstraße 
16, 52351 Düren, statt. 
Eine Anmeldung ist erforderlich 
unter https://beteiligung.nrw.de/
portal/dueren/beteiligung/
themen/1017695.

Wilde Müllablagerung

Am Ortsrand von Ginnick wurde 
eine größere Menge Abfall abgela-
gert. Bei dem abgelagerten Mate-
rial handelt es sich augenscheinlich 
um die Bestandteile eines zerlegten 
Hochsitzes sowie weitere Holz-, 
Kunststoff- und sonstige Materialien.
Die Ablagerung wurde der Gemein-
de gemeldet und durch die Ord-
nungsbehörde aufgenommen. Der 
Verursacher ist bislang unbekannt.

Wer hat etwas beobachtet?
Die Gemeinde Vettweiß bittet die Be-
völkerung um Mithilfe. Wer hat im 
Bereich der Ablagerung Personen 
oder Fahrzeuge beobachtet oder 
kann sonstige Hinweise geben, die 
zur Ermittlung des Verursachers bei-
tragen könnten? Auch vermeintlich 
kleine Beobachtungen können bei 
der Aufklärung hilfreich sein.
Hinweise nimmt die Ordnungs-

behörde der Gemeinde Vettweiß 
sowie der Bezirksdienst der Poli-
zei in Vettweiß entgegen. Die Ge-
meinde weist darauf hin, dass das 
unerlaubte Ablagern von Abfällen 
eine Ordnungswidrigkeit darstellt 
und entsprechend verfolgt wird. Je 
nach Art und Umständen der Ab-
lagerung können darüber hinaus 
weitere rechtliche Konsequenzen in 
Betracht kommen.

v.l.Jennifer Frede, Vanessa Plaß, Daniela Lindemann, Annette 
Leuenhagen, Michelle Röder, Margarethe Afify

Das neue Schuljahr hat begonnen 
und an der Regenbogenschule sind 
viele neue Gesichter zu sehen. Be-
sonders für die Erstklässlerinnen und 
Erstklässler beginnt damit ein ganz 
besonderer Lebensabschnitt. In die-
sem Schuljahr wurden insgesamt 98 
neue Schülerinnen und Schüler auf-
genommen, 23 Kinder am Standort 
Kelz und 75 Kinder am Standort Vett-
weiß. Sie lernen in insgesamt fünf 
neuen Klassen und starten damit 
gemeinsam in ihre Grundschulzeit.
Die Einschulungsfeier in Kelz be-
gann mit einem Gottesdienst. An-
schließend gingen die Familien 
mit ihren Klassenlehrerinnen zum 
Schulgebäude wo eine kleine Feier 
in der Turnhalle stattfand. Bürger-
meister Joachim Kunth begrüßte die 
Neuankömmlinge gemeinsam mit 
Schulleiterin Anja Görres, bevor es 
für die Kleinen zum ersten Mal in die 
Klassenräume ging. Währenddessen 
bewirtete der Förderverein die Eltern 

mit kühlen Getränken. Am Standort 
in Vettweiß fand die Einschulungs-
feier in der Aula statt. Während die 
Kinder anschließend in ihren Klassen 
erste Eindrücke sammelten, sorgte 
der neu aufgestellte Förderverein 
für das leibliche Wohl der Eltern und 
verpflegte sie mit kleinen Häppchen 
und Getränken. Auch Bürgermeister 
Kunth und Schulleitung Anja Görres 
waren vor Ort und wünschten den 

Kindern einen guten Start in eine 
spannende und aufregende Schulzeit. 
Der Übergang vom Kindergarten in 
die Grundschule ist für Kinder eine 
aufregende Erfahrung. Nach einer 
vertrauten Umgebung mit bekann-
ten Gesichtern beginnt etwas ganz 
Neues. Schulranzen, Klassenraum, 
Stundenplan und neue Regeln gehö-
ren plötzlich zum Alltag. Dabei gibt 
es zahlreiche erste Male, vom ersten 

gemeinsamen Frühstück in der Klasse 
bis hin zu den ersten Aufgaben im 
Heft. Nach und nach werden die neu-
en Eindrücke vertrauter und aus dem 
zunächst unbekannten Schulalltag 
entsteht eine neue Routine.
In den ersten Schulwochen steht des-
halb neben den ersten Lerninhalten 
das gegenseitige Kennenlernen im 
Mittelpunkt. Die Kinder erfahren, wer 
zu ihrer Klasse gehört, entdecken Ge-
meinsamkeiten und Unterschiede und 
machen sich mit den Abläufen des 
Schulalltags vertraut. Beim gemein-
samen Spielen, Lernen, Erzählen und 
Entdecken entstehen erste Freund-
schaften. Auch das Schulgebäude 
und das gesamte Umfeld werden 
nach und nach erkundet.
Die Regenbogenschule wünscht 
allen Erstklässlerinnen und Erst-
klässlern einen guten Start, viele 
schöne Begegnungen, Freude am 
Lernen und eine ereignisreiche 
Grundschulzeit.
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Kreative Geschenkideen und hochwertige Mineralien
Manchmal ist es nur ein einziger Blick 
- und man ist verzaubert. Glitzernde 
Kristalle, geheimnisvoll schimmernde 
Farben und kraftvolle Formen: Edel-
steine sind einzigartige Geschenke der 
Natur, entstanden tief im Inneren der 
Erde und seit Jahrhunderten Sinnbild 
für Schönheit, Kraft und Beständigkeit.
In der ArsMineralis in Losheim/Eifel, di-
rekt an der deutsch-belgischen Grenze, 
erwartet Sie eine Welt voller Staunen 
und Entdeckungen. Auf über 500 
Quadratmetern präsentieren wir eine 
beeindruckende Vielfalt an Mineralien 
und Schmuckstücken: majestätische 
Amethystdrusen, klarer Bergkristall, 
zarter Rosenquarz, ausdrucksstarke 
Achate und Turmaline sowie seltene 
Besonderheiten wie Ozean-Jaspis oder 
Schungit. Ob als dekorativer Blickfang, 
persönlicher Heilstein oder liebevoll 
ausgewähltes Schmuckstück - jedes 
Stück erzählt seine eigene Geschichte.
Ergänzt wird unser Sortiment 

durch hochwertigen Silber-
schmuck, stimmungsvolle Salz-
lampen und besondere Ge-
schenkideen für jeden Anlass 
und jeden Geldbeutel.
Ein weiterer Herzensbereich ist unsere 
große Fachabteilung für Naturheilmit-
tel nach der Lehre der Hildegard von 
Bingen. Ihre ganzheitliche Sicht auf 
Körper, Geist und Seele ist heute aktu-
eller denn je. Ganz nach ihrem Leitsatz 
„Vorsorge kommt vor der Sorge“ fin-
den Sie bei uns ausgewählte Gewürze, 
Tees, Öle und weitere Produkte sowie 
passende Literatur und Heilsteine. 
Die ArsMineralis befindet sich im Ge-
bäude der bekannten ArsKRIPPANA 
- der größten Krippenausstellung 
Europas - sowie der faszinierenden 
ArsFIGURA mit ihrer einzigartigen 
Ausstellung historischer Puppen und 
Automaten. Ein Besuch wird so zu 
einem besonderen Erlebnis für die 
ganze Familie.

Tauchen Sie ein in eine Welt vol-
ler Natur, Kunst und Inspiration.
In Losheim gibt es eine Vielzahl an Er-
lebniswelten.
Dann gibt es die ArsTECNICA, Modell-
bahnausstellung im Alten Zollamt - mit 
mehr als hundert Zügen auf einer mehr 
als 200 m² großen H0-Anlage. Technik 
im Modell, welche nicht nur Kinderau-
gen zum Staunen bringt. Im gleichen 
Gebäude befindet sich die Ausstellung 
„Grenzgeschichten“, auch „OldHis-
tories“ genannt. Aufgebaut sind 
Geschichten aus dem damaligen 
Nachkriegsgeschehen, vom Kaf-
feeschmuggel, von Wilderern und 
dem Wiederaufbau. „Das hat Opa 
auch immer erzählt!“, schwärmt 
eine Besucherin. Die ArsTECNICA 
mit dem großen Modellbahnfach-
geschäft ist donnerstags, freitags 
und samstags von 12 bis 18 Uhr 
geöffnet.
Infos: www.arstecnica.de

Direkt gegenüber befindet sich 
das Möbel Outlet Ludwig. Interes-
sierte finden hier Qualitätsmöbel, 
Markenstücke und wertige Exponate 
zu einem ansprechenden Preis-Leis-
tungsverhältnis.
Kleiner Tipp: Im belgischen Super-
markt, Delhaize, direkt nebenan finden 
Sie belgische Spezialitäten, wie Abtei-
bier und ein günstiges Kaffeeangebot.
Und dann gibt es noch das gemütliche 
Café Old Smuggler wo Sie den herr-
lichen belgischen Kuchen direkt vor Ort 
genießen können.
Und Tanken ist aktuell in Belgien güns-
tiger. Aktuelle Preise finden Sie hier: 
www.grenzgenuss.net
Montags haben die Ausstellungen und 
ArsMineralis Ruhetag, ansonsten ist 
an allen Tagen, auch sonntags, geöff-
net. Adresse für ihr GPS: Prümer Str. 
55 - 53940 Losheim/Eifel
Infos: www.arsmineralis.net - 
sowie www.grenzgenuss.net
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Freitag, 02. Oktober 2026
Annahmeschluss ist am:
28.09.2026 um 10 Uhr

Angebote
Maler

Maler-, Wärmedämm-, Trockenbau
und Bodenverlegearbeiten, günsti-
ge Festpreise, saubere Ausführung, 
Termine frei. Tel. 02429/908144 od. 
0170/7555363

Gesuche
Freizeit & Hobby

Suche Uralte Motorräder
Liebhaber sucht Uralte Motorräder 
und Teile zum restaurieren . Je älter 
je lieber. Zustand egal. 
Tel. 0172-7002719

Sammler
Sammler SUCHT alles an:

alten Militärsachen, Papiere, Aus-
weise, Urkunden, Soldatenfotos 
oder Alben, Helme, Orden, Dolche, 
Säbel, Dekowaffen etc. Einfach alles 
anbieten unter: Tel. 0177/8695521
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„Lauf mal wieder mit in Schmidt“ lockt 526 Läuferinnen 
und Läufer in die Eifel

Zeugensuche - Armband 
vom Handgelenk gerissen

Schmidt. Bei strahlendem Sonnen-
schein und besten Laufbedingungen 
gingen am Sonntag, 6. September, ins-
gesamt 526 Läuferinnen und Läufer 
beim „Lauf mal wieder mit in Schmidt“ 
an den Start. Bereits zum 14. Mal hatte 
der TuS Schmidt zu der Laufveranstal-
tung eingeladen, die Start und Ziel am 
Sportplatz an der Eichheckstraße hatte.
Auf die Teilnehmer warteten Strecken 
durch die abwechslungsreiche Land-
schaft der Nordeifel. Neben dem seit 
2024 angebotenen Halbmarathon 
standen der 10,8 Kilometer lange 
Hauptlauf und der vier Kilometer lan-
ge Jedermannlauf auf dem Programm. 
Für die jüngeren Teilnehmer gab es mit 
dem Kinderlauf über 750 Meter, dem 
Bambinilauf über 500 Meter und dem 
Luftballonlauf über 250 Meter eben-
falls verschiedene Möglichkeiten, sich 
zu messen. Besonders der Halbmara-
thon erfreut sich seit seiner Einführung 
wachsender Beliebtheit. Die Strecke 
hat es mit rund 480 Höhenmetern 
durchaus in sich. Dass dabei am Sonn-
tag gleich zwei neue Streckenrekorde 
aufgestellt wurden, unterstrich das 
sportliche Niveau des Wettbewerbs. 
Bei den Männern setzte sich Fabian 
Rahn vom Rureifel Trail in 1:23:48 
Stunden durch, bei den Frauen ge-
wann Franziska Schneider von den 
Selbstläufern Altenahr in 1:36:46 
Stunden - jeweils in neuer Re-

kordzeit. Im 10,8-Kilometer-Haupt-
lauf siegten Benoit Paques vom RFCL 
Liège Trakks und Nora Schmitz vom 
Peters Sportteam/LC Euskirchen. Den 
Jedermannlauf über vier Kilometer ent-
schieden Michael Opree und Veronika 
Stockem von der LG Aachen für sich. 
Stockem stellte dabei mit einer Zeit von 
16:17 Minuten ebenfalls einen neuen 
Streckenrekord auf.
Neben den regulären Wertungen gab 
es in den drei Läufen eine weitere Be-
sonderheit: In jeder Disziplin wurde 
auch der „TuS Schmidt-Meister“ ge-
kürt. Ausgezeichnet wurden jeweils 
die schnellste Teilnehmerin und der 
schnellste Teilnehmer, die Mitglied im 
TuS Schmidt sind. Im Halbmarathon 
gingen die Titel an Peter Hallmanns 
und Nina Engbers. Im Hauptlauf setz-
ten sich Michael Offermann und Sarah 
Lutterbach durch, im Jedermannlauf 
waren Theo Engbers und Nina Jantke 

die schnellsten TuS-Mitglieder.
Auch für den Nachwuchs gab es Poka-
le und Urkunden zu gewinnen. Den 
Kinderlauf über 750 Meter gewannen 
Phil Keils vom TC Roetgen und Klara 
Stollenwerk vom Dürener TV 1847. 
Beim Bambinilauf über 500 Meter wa-
ren Noah Offermann vom TuS Schmidt 
und Linda Marchuk vom Dürener TV 
1847 die Schnellsten.
Für zusätzliche Stimmung sorgte eine 
große Gruppe aus dem Ruhrgebiet: 
Der LC Duisburg hatte seine diesjäh-
rige Vereinsfahrt nach Schmidt gelegt 

und war mit zahlreichen Läuferinnen 
und Läufern vertreten. Die Gäste aus 
Duisburg waren nicht nur im Starter-
feld deutlich zu erkennen, sondern 
machten sich auch entlang der Strecke 
lautstark bemerkbar.
Eine Spezialität der Schmidter Laufver-
anstaltung ist zudem ihre Einbindung 
in gleich zwei regionale Laufserien. Die 
Ergebnisse fließen sowohl in die Wer-
tung des Regio-Aachen-Cups als auch 
des Eifel-Cups ein. Damit zieht der Lauf 
neben vielen Freizeit- und Hobbyläu-
fern auch zahlreiche ambitionierte Ath-
letinnen und Athleten aus der Region 
und dem benachbarten Ausland an.
Nach den Läufen blieb am Sportplatz 
noch Zeit zum Austausch und geselli-
gem Beisammensein. Für die Organi-
satoren um Bianca Wergen bedeutete 
der Sonntag damit nicht nur einen ge-
lungenen sportlichen Wettkampftag, 
sondern auch die Fortsetzung einer 
Veranstaltung, die sich seit Jahren 
einen festen Platz im regionalen Lauf-
kalender erarbeitet hat.

Nideggen (ots) Am Sonntag (13. 
September) kam es auf der Von-Sieb-
old-Straße zu einem Raubdelikt. Einer 
86-jährigen Frau wurde gewaltsam ein 
Armband vom Handgelenk gerissen. 
Die Polizei bittet um Hinweise.
Die Seniorin war gegen 16:30 Uhr zu 
Fuß auf der Von-Siebold-Straße aus 
Richtung „Im Altwerk“ kommend 
unterwegs. Eigenen Angaben zu-
folge kam ihr ein Mann entgegen, 
der sich dann vor sie stellte und ihre 
Handgelenke anfasste. Er äußerte in 
akzentfreiem Deutsch, dass er ihr nicht 
wehtun werde. Daraufhin riss er ihr ein 

goldenes Armband vom Handgelenk 
und flüchtete anschließend fußläufig 
in eine unbekannte Richtung. Verletzt 
wurde die 86-Jährige dabei nicht.
Den Täter konnte die Seniorin wie 
folgt beschreiben: - Männlich - Ca. 
20 - 40 Jahre alt - Ca. 1,70m groß 
- Dunkel gekleidet - Kapuze im Gesicht - 
Deutschsprachig.
Die Kriminalpolizei hat die Ermittlun-
gen aufgenommen. Zeugen, die Hin-
weise zur Tat oder zum Täter geben 
können, werden gebeten, sich unter 
der Rufnummer 02421-949 0 an die 
Polizei Düren zu wenden.
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